DER ROTE REITER 


Der erste deutsche Tonfilm mit Farbenphotographie 
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„Der rote Reiter” 
Otto von Wellisch im Kriege seiner kühnen 
Heldentaten wegen genannt. Jetzt, im 
Budapest der Nachkriegszeit, trägt er den 
letzten Tausendkronenschein in der Tasche, 
während er mit seiner Freundin, der Tän- 
zerin Hasia Nawrowska, und seinem 
Freunde, dem Oberleutnant Biegl, in der 
Bar des Hotels Ritz zusammensitzt. Di- 
rektor Livius, ein rumänischer Groß- 
industrieller, macht dem Rittmeister 
den Vorschlag, er solle mit ihm 
nach Rumänien fahren. Was er dort 
soll, erfährt Otto jetzt noch nicht; 
aber ein Scheck über 50 000 Kronen 


setzt ihn in die Lage, mit Hilfe seines Freundes Bi 
Fahrt nach Rumänien erzählt Livius dem Rittmeist 
Otto Medretter, gefallen ist. Er sah Otto von Wellisc 
seine Rolle eintreten. — Nach langem inneren Kam 
Er zeigt beim Grenzübertritt Medretters Paß als den 
um den Hals fällt. Er wird ganz Otto Medretter. Nur 
In Budapest hat Hasia mit Biegls Geld — sie we 
beendet und steht vor dem ersten Auftreten. Sie 
schweigen halten soll. 
In Orsova wird die Vermählung gefeiert. Otto wir 
seine alte Rolle zurück. „Sein Lied” will er hören; 
sein Schwiegers 
Leitung eines 


ie Ausbildung Hasias sicherzustellen. Auf der 
aß der Verlobte seiner Tochter Etelka, Rittmeister 
n Verwechseln ähnlich, und dieser soll nunmehr in 
tscheidet sich Otto, auf den Vorschlag einzugehen. 
‘ vor. Er findet in Orsova Etelka, die ihm wortlos 
chwager, Andreas, steht ihm skeptisch gegenüber. 

ht, daß es von Otio stammt - ihre Ausbildung 


nicht, was sie von Ottos Verschwinden und Still- 


dem Taumel des Glücks hingerissen und fällt in 
beschenkt er den Zigeuner. — Livius befürchtet, dab 
‘ich verraten könne, und überträgt ihm deshalb die 
erwerks, das weit von der Hauptstadt entfernt 


liegt. Nichts ist dort zu tun; das Werk ist seit Jahren 
fast ohne Aufträge. Etelkas Liebe und Besorgnis ver- 
mögen nicht, Otto über die Langeweile hinweg- 
zuhelfen, die er vergeblich durch ausgedehnte Spazier- 
ritte zu bannen versucht. — Ein Agent, Schopf, schlägt 
ihm ein großes Geschäft vor, das dem Werk auf lange 
Zeit hinaus Arbeit verschafft. — Ottos Wunsch, selbst 
nach Berlin zu fahren und die notwendigen Maschinen 
einzukaufen, wird von Livius ab- 
gelehnt. Andreas soll diese Reise 
übernehmen. — Otto wird zur 
Entschädigung auf eine Besich- 
tigungsfahrt durch Livius’ Betriebe 
entsandt. Etelka selbst packt ihm 
den Smoking ein und rät ihm, 
einen Tag heimlich nach Buda- 
pest zu fahren. 
Das tut er. Und im Hotel Ritz 
trifft er wiederum mit Hasia ı _* 
Biegl zusammen. Andreas be- 
obachtet die Aussprache zwischen 
den beiden; nach Ottos Abreise 
wirdineinerUnterhaltungzwischen 
Hasia und Andreas der Namen- 
wechsel offensichtlich. Hasia glaubt, 
Otto wäre das Opfer seiner 
Liebe zu ihr geworden, und 
will ihm helfen. Es gelingt 


ihr, ein Gastspiel in Herkulesbad, dem mon- 
dänen Badeort Rumäniens, abzuschließen. 
Als Otto, der mit Etelka und Andreas zu- 
sammen nichtsahnend das Variete besucht, sie 
erkennt, verläßt er rasch das Theater. Aber 
Hasia will und muß ihn sprechen. Sie trifft 
ihn am nächsten Tage und muß aus seinem 
Munde hören, daß er Etelka liebt. Diese 
"wenigstenssollnun durch Hasia die „Wahrheit“ 
erfahren, daß ihr Mann ein „Hochstapler” ist. 
Aber Etelka weist Hasia lächelnd ab: Sie liebt 
Otto, ganz gleich wer er ist. Und als sie erfährt, 
daß er bei dem Versuch, Hasia den Weg abzu- 
schneiden, mit dem Pferd gestürzt ist und ver- 
letztineiner Holzfällerhütteliegt, eilt sie zuihm, 
an dessen Seite ihr Platz ist. 
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